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Die ersten 128 Tage im Einsatz für Lichtenberg
KEVIN HÖNICKE, STELLVERTRETENDER BEZIRKSBÜRGERMEISTER UND BEZIRKSSTADTRAT:

Zum Zeitpunkt des Interviews ist 
Kevin Hönicke 128 Tage im Amt. 
Die ersten 100 Tage als Stadtrat für 
Stadtentwicklung, Soziales, Wirt-
schaft und Arbeit sind also rum und 
wir wollen im Gespräch eine Bilanz 
ziehen. Noch immer ist die Pande-
mie nicht vorbei und prägt die poli-
tische Arbeit.

Corona belastet die Menschen seit 
mehreren Monaten. Arbeitsverhält-
nisse sind unsicher oder beendet 
worden. Für Kevin Hönicke ist es 
besonders wichtig, dass das Bezirks-
amt Lichtenberg an der Seite der 
Menschen steht. Gemeinsam mit 
dem Jobcenter Lichtenberg und der 
Wirtschaft sförderung arbeiten sie 
mit großem Engagement daran, die 
Lichtenberger*innen in neue Arbeit 
zu vermitt eln und Arbeitsplätze 
zu erhalten. „Ich bin diesen beiden 
Institutionen sehr dankbar für ih-
ren aktuellen Einsatz“, sagt der 
Stadtrat und betont, dass die 
Zusammenarbeit mit der 
Wirtschaft  in Lichtenberg 
insgesamt sehr gut läuft . 

Kampf um Arbeitsplätze

Ein prominenter Kampf um Arbeits-
kräft e war die drohende Schließung 
Galeria-Kaufh ofs im Ring- und im 
Linden-Center. Der Einsatz wurde 
leider nur teilweise belohnt. Aber 
Herr Hönicke wird den Mitarbei-
ter*innen im Linden-Center weiter 
zur Seite stehen. „Wir sind mit allen 

Beteiligten im Gespräch, Angebo-
te zu schaff en. Wir als Bezirksamt 
schauen selbst, ob wir etwas an-
bieten können. Wer beispielsweise 
jahrelange Erfahrung im Umgang 
mit Kund*innen hat, kann auch im 
Bürgeramt ein*e gute*r Ansprech-
partner*in sein.“, betont er.
Aktuell organisiert er einen Ausbil-
dungsgipfel, denn aufgrund Corona 
besteht die Gefahr, dass Betriebe 
und Unternehmen keine bzw. we-
niger Ausbildungsplätze anbieten 
können. Auf dem Gipfel kommen 

Lichtenberger Unternehmen zu-
sammen, organisieren gemeinsam 
Lösungen, versuchen Ausbildungs-
plätze zu sichern und zu schaff en 
und so Jugendarbeitslosigkeit zu 
verhindern. Die hohe Zahl an An-
meldungen zeigt das große Interes-
se. Die Jugend darf nach der Schule 
nicht direkt in eine Krise starten und 
Unternehmen können sich nicht 
erlauben, ein Jahr auszusetzen und 
dadurch einen Fachkräft emangel 
entstehen zu lassen. 
Auch für Senior*innen ist die Pan-

demie eine hohe Belastung, 
daher war die Wiedereröff -
nung der Seniorenbegeg-
nungsstätt en eine große Ent-
lastung. Kevin Hönicke freut 
sich, dass auch dort wieder 
Menschen zusammenkom-
men können. 
Daneben feilt er gerade mit 
viel Elan daran, die Bedin-
gungen in der Herzbergstra-
ße zu regeln. Mit allen Be-
teiligten werden Gespräche 
geführt, u.a. mit Herrn Hau-
brok. Es zeichnet sich eine 
Lösung im Konfl ikt zwischen 
Kultur und produzierendem 
Gewerbe ab. 
Im Bereich der Stadtentwick-
lung wird ununterbrochen 
daran gearbeitet, dass Woh-
nungen, Schul- und Kitaplät-
ze entstehen. „Schulbau darf 
nicht am Stadtentwicklungs-
amt scheitern. Mein Team, 
das Stadtentwicklungsamt 

und ich unternehmen von unserer 
Seite aus alles, dass es keine Verzö-
gerung gibt. Lichtenberg ist erneut 
unter den Spitzenpositionen bei er-
teilten Baugenehmigungen“, erklärt 
Kevin Hönicke. 

Kleingartenanlage sichern

Ganz vorne mit dabei ist Lichtenberg 
auch in der Sicherung von Klein-
gartenanlagen. „Kleingartenanla-
gen bleiben bestehen. Wir sichern 
diese. Das möchte ich noch einmal 
deutlich machen.“, betont Kevin 
Hönicke. Ein besonderes Projekt ist 
die Fortschreibung des Sanierungs-
gebietes Frankfurter Allee Nord. 
Die Beteiligungsphase ist gerade zu 
Ende gegangen. Es gibt in dem Be-
reich noch viel zu entwickeln wie 
der Campus für Demokratie oder die 
Fläche nördlich vor dem Bahnhof 
Lichtenberg. Er geht davon aus, dass 
die Einstufung als Sanierungsgebiet 
für weitere 10 Jahre verlängert wird. 
Zum Ende des Gesprächs macht 
Kevin Hönicke noch einmal deut-
lich, was in der nächsten Zeit für 
ihn wichtig ist: „Der Bebauungsplan 
Parkstadt muss beschlossen werden 
und am Ostkreuz muss endlich ge-
baut werden. Die Wohnungen und 
die Infrastruktur, die an der Rum-
melsburger Bucht entstehen sollen, 
werden gebraucht. Ich habe den 
Investoren geschrieben, dass hier 
endlich Baufortschritt e kommen 
müssen.“  

Kevin Einenkel

kompakt

POST VOM FRAKTIONSVORSTAND

Liebe Lichterbergerinnen und Lichtenberger,
die parlamentarische Sommer-

pause ist beendet und nun beginnt 
mit aufgefrischten Akkus wieder der 
kommunalpolitische Alltag. 

Leider sind die Pandemie und die 
Hygiene- und Abstandsregeln noch 
allgegenwärtig. Die SPD-Fraktion 
tagt weiter digital, wogegen die 
Bezirksverordnetenversammlung 
(BVV) am 20. Oktober wieder in der 
Taut-Aula zusammentri� . Leider 
kann die Öff entlichkeit nur in ei-

ner geringen Anzahl und nur unter 
Voranmeldung zugelassen werden. 
Auch Ausschüsse tagen unter Ein-
haltung der Bestimmungen teilweise 
als Präsenssitzungen.

Das neue Schuljahr hat begonnen 
und ich wünsche allen Schüler*in-
nen und vor allem den Schulanfän-
ger*innen ein tolles Schuljahr, trotz 
der Herausforderungen durch Co-
rona. Wir setzen uns in Lichtenberg 
für mehr Schulplätze ein und for-

dern, dass endlich die Grundschule 
am Blockdammweg gebaut wird. 
Sie wäre eine große Entlastung für 
Karls horst. 

Entlastet wird aktuell auch der 
ÖPNV, indem immer mehr Men-
schen das Fahrrad benutzen. Leider 
kommen die Planungen für neue 
Radwege nicht hinterher, weswegen 
wir nun ein umfassendes Konzept 
für den Bezirk Lichtenberg fordern. 
Die Mobilitätswende muss gelingen, 

damit der Klima-
wandel gestoppt 
werden kann. Im 
August hat die 
Hitze bereits wieder zugeschlagen. 
Vielen Pfl anzen und Tieren macht 
das sehr zu schaff en. Haben auch Sie 
bi� e ein Auge darauf und spenden 
Bäumen, Wiesen und Tieren Wasser. 
Haben Sie noch weitere Vorschläge? 
Schreiben Sie uns gerne! 

 Ihre Ju� a Feige

Kevin Hönicke: Mit Engagement und Freude 
im Einsatz für Lichtenberg. FOTO: JULIA SCHNEIDER
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GESAGT, GETAN!
Die letzte Bezirksverordnetenver-
sammlung liegt nun ein wenig zurück, 
daher hier ein Resümee dessen, was 
wir vor der einmonatigen Sommer-
pause alles erreichen konnten:
Unser Antrag darauf, am besten noch 
in diesem Jahr einen Ausbildungs-

gipfel in Lichtenberg zu veranstalten, 
wurde beschlossen. Auch der Antrag 
dazu, die Fläche Wallensteinstraße/
Tannhäuserstraße als öffentliche 
Grünfläche zu sichern, wurde be-
schlossen. Auf unseren Antrag zu 
größeren und tiersicheren Abfall-

behältern am Obersee antwortete 
das Bezirksamt, dass die Neuan-
schaffung aktuell zu teuer sei, aber 
defekte Abfallbehälter an den Haupt-
wegen und an Hotspots im Sinne des 
Antrags erneuert würden. Und zuletzt 
wurde auch unser Antrag beschlos-

sen, den Aktionsplan zur Umsetzung 
der UN-Behindertenrechtskonventi-
on fortzuführen.
Auf der vergangenen BVV konnten 
wir viel Positives erreichen, möge es 
nach der Sommerpause genau so gut 
weitergehen!  Lisa-Marie Sager

Es geht wieder los in der Bezirksver-
ordnetenversammlung Lichtenberg 
und wir sind wieder mit zahlreichen 
Anträgen und Anfragen dabei. 
Unser Antrag dazu, die Kurzparkplät-
ze vor der Kita Märcheninsel neu zu 
regeln, wurde einstimmig beschlos-
sen. 
Unsere große Anfrage dreht sich um 
das Platzmanagement am Bahnhof 
Lichtenberg. Wir wollen unter ande-
rem wissen, wie viele Obdach- und 
Wohnungslose seit Projektstart an 
Hilfsorganisationen weitervermit-

telt werden konnten, aus welchen 
Gruppen sich das aufgebaute Netz-
werk zusammensetzt, und welche 
Maßnahmen ergriffen werden, um 
Obdach- und Wohnungslose vor Co-
vid-19 zu schützen. 
In einem neuen Antrag fordern wir 
die Verbindung der Zobtener Str. 
und des Richard-Kolkwitz-Wegs für 
Radfahrer:innen. Mit einem weiteren 
Antrag soll beschlossen werden, dass 
Verstöße gegen die Hygieneauflagen 
von Unternehmen im Bezirk auch 
auf der Homepage des Bezirks ver-

öffentlicht werden. Auch fordern wir 
das Bezirksamt auf, sich mit Nach-
druck für den Grundschulneubau am 
Blockdammweg einzusetzen, sodass 
der Fertigstellung 2022 nichts im 
Wege stehen muss. 
Zu guter Letzt wollen wir mit einer 
Anfrage erfahren, wie es um die Bus-
situation der Schulkinder im Prin-
zenviertel bestellt ist. Wird es einen 
Bustransfer geben? Wenn nein, wird 
sich um sichere Alternativen geküm-
mert? 
 Lisa-Marie Sager

Stark zurück aus der Sommerpause!
UNSERE INITIATIVEN 
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Eine Buchhandlung mit besonderem Flair
LICHTENBERGER UNTERNEHMEN VORGESTELLT: ORANKE-BUCH

Ja, es gibt sie noch, die inhaber-
geführten Buchläden in unserem 
Bezirk. Einer davon ist in Alt-Ho-
henschönhausen in der Kon-
rad-Wolf-Straße 29, direkt an der 
Haltstelle der M 5. Reinhard Freund 
führt bereits seit über zehn Jahren 
(im März war Jubiläum) das Ge-
schäft „OrankeBuch“ mit großem 
Engagement. 

Als der vorherige Inhaber in den Ru-
hestand ging, ergriff er die Chance.  
Er hängte  sein Angestelltenverhält-
nis  im Buchhandel nach 15 Jahren an 
den Nagel, baute nach seinen eigenen 
Ideen dieses Geschäft um und erfüll-
te  sich damit einen Herzenswunsch. 

Herzblut investiert

Dass hier viel Herzblut investiert 
wurde, merkt man spätestens, wenn 
man das Geschäft betreten hat. Eine 
Wohlfühlatmosphäre umgibt die 60 

Quadratmeter Verkaufsfläche, denen 
man deutlich die gestaltende Hand 
des Inhabers ansieht. Neben den ob-
ligatorischen Neuerscheinungen und 
Bestsellern finden sich hier vor allem 
die Autoren, Bücher und Buchreihen, 
die Reinhard Freund in den vergange-
nen Jahren besonders wichtig gewor-
den sind. 
Das gilt auch für seine CD-Samm-
lung. Von Klassik, Pop und Jazz kann 
man hier Produktionen von vielen 
großartigen Komponisten und Mu-
sikern erwerben, die im Alltag bis-
her eher selten einen angemessenen 
Platz gefunden haben.
Darüber hinaus bietet „OrankeBuch“ 
auch noch eine kleine Papierhand-
lung. Von eleganten Notizbüchern 
und individuellen Grußkarten über 
Kalender, Schreibgeräte, Briefpa-
piersets und Geschenkpapieren bis 
hin zu liebevoll gefertigten Dekora-
tionselementen, um nur einiges zu 
nennen, wird man hier fündig. Der 

Buchhändler möchte so in den Kiez 
mit schönen Dingen wirken.

Gut aufgehoben

Überhaupt sind hier alle gut aufge-
hoben, die nach einem Geschenk 
suchen. Man kann sich sicher sein, 
dass man bei Reinhard Freund eine 
fachkundige Beratung erhält – hat er 
im Laufe der Jahre doch ein Gespür 
dafür entwickelt, welches Buch zu 
welchen Kunden passt. Sein Wissen 
erwirbt er sich beispielsweise auf den 
Buchmessen in Leipzig und Frankfurt 
am Main. Die aktuellen Prospekte 
der Verlage studiert er zu Hause nach 
Feierabend sehr intensiv, um sich so 
auf die Treffen mit den Verlagsver-
tretern vorzubereiten, damit er dann 
die „richtigen“ Neuerscheinungen in 
seinem Geschäft präsentieren kann.
Zwei Mal im Jahr präsentierte er dann 
auch „seine“ Neuerscheinungen vor 
einem größeren Publikum im Schloss 

Hohenschönhausen. Dieses Jahr 
musste diese Veranstaltung durch die 
Corona Pandemie leider ausfallen, so 
wie die Leipziger Buchmesse auch. 
Bleibt zu hoffen, dass im nächsten 
Jahr alles wieder normal laufen kann.
 Peter Müller

Reinhard Freund in seiner Buchhal-
tung „Oranke-Buch“. FOTO: PETER MÜLLER

Sprechstunden 
im September
Mitglieder unserer Fraktion treffen Sie…
…am Dienstag, 2. September 2020: Frau 
Dr. Anja Ingenbleek, 17.00-18.00 Uhr, iKA-
RUS Stadtteilzentrum, Wandlitzstraße 13, 
10318 Berlin
…am Donnerstag, 10. September 2020: 
Frau Blashka Brechel, 16.00-18.00 Uhr, 
Raum 12a, Rathaus Lichtenberg, Möllen-
dorffstraße 6, 10367 Berlin.
…am Mittwoch, 16. September 2020: Herr 
Dirk Liebe, 16.00-18.00 Uhr, Raum 12a, Rat-
haus Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, 
10367 Berlin.
…am Mittwoch, 16. September 2020: Frau 
Sandy Kliemann, 17.00-18.00 Uhr, Raum 
12a, Rathaus Lichtenberg, Möllendorff-
straße 6, 10367 Berlin.


